
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese westlich von Löcknitz

Vermoortes Flußtal

Randowtal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Bergholz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 8 7 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 2 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

59

DG F

5

SU M
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06887

Etwa 500 m westlich von Löcknitz (westlicher Ortsrand) befindet sich zwischen der Bahnlinie und der B 104 eine Feuchtwiese an einem zur 
Randow fließenden Graben. Es handelt sich um eine Waldsimsen-Kohldistel-Feuchtwiese, die am Rand in ein Knickhahnenfuß-
Rohrglanzgras-Grasland übergeht. Andere stark vertretene Pflanzenarten sind Wiesenfuchsschwanz, Honiggras, Gliederbinse und 
Löwenzahn. Den Untergrund bildet ein eutropher, wechselfeuchter, degradierter Niedermoortorf. Das Biotop wird extensiv als Wiese genutzt 
und ist von Extensivgrasland umgeben. Nur westlich liegt ein Acker. Ein Randgraben gefährdet die Feuchtwiese.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Holcus lanatus Juncus articulatus
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens Taraxacum officinale

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Phragmites australis Plantago major Polygonum amphibium Symphytum officinale
Trifolium repens


